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19. Das Prinzip der gesetzlichen Sozialversicherugen ist das sogenannte Solidari-
tätsprinzip. Welche der folgenden Aussagen trifft auf diesen Grundsatz zu?

 / 2

Jeder muss sich selbst versichern.
Die Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung bemessen sich nach der wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit des Versicherten.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer teilen sich die Beitragsleistungen.
Die Beiträge zur Sozialversicherung sind für alle Versicherten gleich hoch.
Eigenutz geht vor Gemeinnutz.

Bitte kreuzen Sie richtig an:

20. Die Oster GmbH möchte zum Jahresende einige Kennzahlen ermitteln. Wel-
che der folgenden Formeln gibt die Eigenkapitalrentabilität wieder?

 / 2

Gewinn x 100 /Umsatzerlöse
Ertrag / Aufwand
Ausbringungsmenge / Einsatzmenge
Gewinn x 100/ eingesetztes Kapital
Kapital / Gewinn x 100
Aufwendungen x 100 / Erträge
Umsatzerlöse x 100 / Gewinn
Gearbeitete Stundenzahl / erstellte Stückzahl

21. Die Oster GmbH möchte zum Jahresende einige Kennzahlen ermitteln. Wel-
che der folgenden Formeln gibt die Produktivität wieder?

 / 2

Gewinn x 100 /Umsatzerlöse
Ertrag / Aufwand
Ausbringungsmenge / Einsatzmenge
Gewinn x 100/ eingesetztes Kapital
Kapital / Gewinn x 100
Aufwendungen x 100 / Erträge
Umsatzerlöse x 100 / Gewinn
Gearbeitete Stundenzahl / erstellte Stückzahl

22. Die Oster GmbH wird im Handelsregister von Osterhausen geführt. Welche
der folgenden Aussagen zum Handelregister ist richtig?
Das Handelsregister...

 / 2

wird bei der Industrie-​ und Handelkammer geführt.
hat verschiedene Abteilungen.
erlaubt nur geschäftsführenden Gesellschaftern Einsicht.
ist ein Verzeichnis für alle Gewerbetreibende.
enthält Eintragungen über Personen mit allgemeiner Handlungsvollmacht.
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23. (23) Die folgende Grafik zeigt die Marktsituation auf dem Markt für ein von
der SmartCash GmbH vertriebenes Online-​Bezahlsystem. Welche 2 Aussagen
können aus der Grafik abgeleitet werden?

 / 4

Der Absatz zum Gleichgewichtspreis beträgt 1.000 Stück.
Der Umsatz zum Gleichgeweichtspreis beträgt 100.000 Euro.
Bei einem Preis von 150 Euro beträgt der Nachfrageüberhang 200 Stück.
Bei einem Preis von 150 Euro beträgt der Angebotsüberhang 200 Stück.
Bei einem Preis von 250 Euro beträgt der Nachfrageüberhang 400 Stück.
Bei einem Preis von 250 Euro beträgt der Angebotsüberhang 400 Stück.

24. (31)Welche der folgenden Aussagen kann aus der Grafik abgeleitet werden?*  / 2

Trotz gesunkenem Preis besteht ein Nachfrageüberhang.
Wegen verstärkter Werbung stieg die Nachfrage im 3. Quartal.
Abgesetzte Menge und Preis sind zurückgegangen.
Mit dem größeren Angebot im 3. Quartal wurden eine höhere Nachfrage erzielt.
Nach dem Nachfragerückgang besteht kein Markt.
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25. Die Oster GmbH möchte den lanjährigen Mitarbeiter Herr Lange zum Proku-
risten ernennen. Welche der folgenden Aussagen ist zutreffend?

 / 2

Herr Lange darf mit Prokura Bilanzen unterzeichnen.
Die Prokura von Herrn Lange darf im Innen-​ und Außenverhältnis beschränkt werden.
Herr Lange darf mit Prokura im Bedarfsfall Grundstücke veräußern.
Als Prokurist unterzeichnet Herr Lange: „ppa. Marvin Lange“.
Die Prokura gilt erst mit der Eintragung ins Handelsregister.

26. (6) Welche der folgenden Aussagen zum Einzelarbeitsvertrag sindzutreffend?
Ein Einzelarbeitsvertrag...

 / 4

darf höchstens für 2 Jahre befristet werden.
kann nur mit Zustimmung der Gewerkschaft geschlossen werden.
ist ohne Urlaubsregelung ungültig.
ist nur dann gültig, wenn das vereinbarte Arbeitsentgelt über dem tarifvertraglich gere-
gelten liegt.

Punkte: / 20
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